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Beilage zu Nr . ri - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 22 . Marz L8SS .

Deutschland .
Heidelberg , 17 . März . ( B . Cntrlbl . ) Bekanntlich

wurde von der letztjährigen Versammlung deutscher Land -
und Forstwirthe zu Braunschwcig beschlossen , daß in
diesem Jahre die Versammlung iu Heidelberg abgehalten wer¬
den solle . Demzufolge sind nun iu den letzten Tagen auf An¬
regung deS ersten Hru . Präsidenten die erforderlichen Vorbe -
reitungsarbcilen vorgenommen worden . Zunächst wurde fest¬
gesetzt, daß die Versammlung in der Woche vom 18 . bis 24 .
September hier tagen soll , — ein Termin , der deßhalb etwas
weiter hinausgeschvben wurde , weil diesmal auch die Ver¬
sammlung der Wein - und Obstproduzenten sich anschließen
wird und die Ausstellung von Obst und Trauben mit Ende
August oder Anfang September kaum zu veranstalten wäre .
Sodann wurde das Programm für die Plenar - und Sektions¬
sitzungen , sowie für Erkursionen und Besichtigung der Aus¬
stellungen entworfen und hierbei auch auf die Festlichkeiten
Bedacht genommen , an denen sich die hiesige Stadt besonders
betheiligen wird . Hierauf bildete die Ausscheidung der von
den laodwirthschastlichen Vereinen und von bekannten Land -
wirthen eingelaufenen Fragen , welche zur Diskussion in den
Plenar - und Sektionssitzungen gelangen sollen , einen wich¬
tigen Gegenstand der Erörterung . Endlich wurden die zum
würdigen Empfang und Bewirthung der Gäste nothwendigeu
Komitee ' s gebildet .

Die Ausstellung von badischen Handelsgewächsen wird be¬
sonders reich und interessant ausfallen ; Gleiches läßt sich von
der Ausstellung von Obst und Trauben aonehmen ; auch soll
eine Ausstellung von deutschen Weinen hiermit verbunden
werden , die zugleich von verkaufslustigen Produzenten benützt
werden kann , um ihre Waare vvrtheilhaft bekannt zu machen
und zu verwerthen . Von badischen Weinproduzenten ist eine
sachgemäße Betheiligung vorausznsctzen .

Als Präsidenten der Versammlung wurden Regierungs¬
direktor Böhme in Mannheim und Frhr . v . Bado in
Weinheim erwählt ; als Geschäftsführer wurden ernannt
vr . Bissing und De . Herdt in Heidelberg . Der Bear¬
beitung der Festgaben haben sich Direktor Frhr . v . R üdt ,
Geh . Rath Rau , und Bezirksförster Dengler unterzogen .
Als Beweis der freundlichen Gesinnungen gegen die Ver¬
sammlung von Seite der großh . Negierung mag erwähnt
werden , daß durch Beschluß großh . Staatsministeriums eine
Summe von 3000 fl. dem Präsidium vorläufig zur Ver¬
fügung gestellt wurde .

Stuttgart , 17 . März . Das „ D . Vlksbl ." will aus zu¬
verlässiger Quelle wissen , daß vorderhand gar keine der pro -
jektirten neuen Eisenbahn - Bauten in Angriff genommen
werde , indem man das dazu parate Geld zur Kriegsbereit¬
schaft bestimmt habe .

München , 18 . März . ( N . C .) Auf die schriftliche An¬
frage des Präsidiums der Kammer der Abgeordneten um Ge¬
stattung einer Audienz bei Sr . Maj . dem König zur Ueber -
reichung der Kammeradrcsse war von Seite des be¬
treffenden k. Hofstabes bis diesen Mittag noch keine Antwort
erfolgt . Man vernimmt indessen , daß die Frage wegen An¬
nahme jener Adresse Gegenstand der Berathung in der heute
Vormittag stattgehabten Sitzung des Ministerrathes war . Der
Entscheidung dieser Angelegenheit wird hier mit großem
Interesse entgegengesehen .

Wiesbaden , 18 . März . ( Fr . I .) Die zur Herstellung
der Kriegsbereitschaft angcvrdnete Musterung der
Pferde im Herzogthum ist im Laufe dieser Woche vollzogen
worden . Die Pferdebesitzer fanden sich überall sehr willig ein .
Der Bedarf von ca . 700 bis 800 Stück ist gesichert . Die
am 1 . April zu verabschiedende Kriegsreferve bleibt bis auf
Weiteres pflichtig ; auch wird die dann austretende älteste
Klasse der Linie bis auf Weiteres fortdienen , was einer Ver¬
mehrung unserer Truppen um gleichkommt . Der Bagage -
trai » der Infanterie ist bereits zusammengestellt . An dem
Bau einer neuen Zwölfpfünderbatterie wird in der ZeughauS -
Werkstätte eifrig gearbeitet . Bis jetzt ist von den Ständen ein
besonderer Kredit für die Kriegsbereitschaft nicht augefordert
worden ; doch soll eine solche Anforderung , berechnet auf eine
Bereitschaft bis zu Ende dieses Jahres , in Aussicht stehen .

Hannover , 18 . März . Beide Kammern haben gestern
in ihren geheimen Sitzungen die diesseits aufzuwendeuden
dritthalb Millionen Thaler für die Bremen - Geeste -
Bahn bewilligt .

Berlin , 18 . März . Gestern Abend 8 Uhr endeten die
Verhandlungen wegen des Schloßdiebstahls mit dem
Ausspruche des Gerichtshofes auf Schuldig gegen sämmtliche
Angeklagte . Es wurden demgemäß verurtheilt : der Schloß¬
diener Rudolph zu 5 Jahren Zuchthaus , der Silberarbeiter
Bartel zu 4 Jahren Zuchthaus , der Uhrmacher Walther seu. zu
2 Jahren 6 Monaten Gefängniß , der Silberwaaren -Händler
Walther juu . zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß , die verehe¬
lichte Walther und die Wittwe Lazarussohu zu je 3 Monaten
Gefängniß und der Goldschmied Tautenhahu zu 6 Wochen
Gefängnißstrafe . — Das am 10 . März in Petersburg ver -
küUdete Verbot der Pferdeausfuhr nach dem Auslände ist
selbstverständlich nur gegen Oesterreich gerichtet .

Berti « , 19 . März . Die „ N . Preuß . Ztg ." hatte vor
mehreren Tagen gemeldet , daß der Kaiser der Fran¬
zos e n der sardinischm Regierung erklärt habe , ihm allein
stehe die Entscheidung darüber zu , ob und wann für Piemont
„ ein paffender Grund zum Kriege " gegen Oesterreich in der
Art vorliege , daß Frankreich , der getroffenen Abrede gemäß ,

dem Turiner Kabinet Hilfe zu senden habe . Neuere Briefe
des genannten Blattes bestätige », daß Kaiser Napoleon in der
letzten Zeit dem Grafen Cavour wiederholt hat sagen lassen ,er solle keine Händel suchen , sondern sich ruhig verhalten :
Frankreich werde keiuenfalls über seine Verpflichtungen hinaus¬
gehen . Der französische Gesandte am Turiner Hofe , de La¬
tour d'

Auvergne , war neulich iu Paris , um über die piemvn -
tesischeu Zustände und das Gebühren des Grafen Cavour zu
berichten ; sein Vortrag soll den Kaiser mitbestimmt haben zu
jenen Warnungen an das Turiner Kabinet .

Die „ N . Pr . Ztg ." faßt ihre Ansicht iu Betreff der TageS -
frage iu folgenden Satz zusammen : „ Preußens nächste Auf¬
gabe ist, die deutschen Kräfte um sich zu sammeln zur Vertheidi -
gung des Bundes , und im Verein mit England und Rußland
energisch einzustehen gegen den Bruch des Friedens und der Ver¬
träge . " — In ihrer gestrigen Nummer sagt das Blatt u . A. :
„ Die französischen Blätter sprechen unverholen von einem An¬
griff auf Triest . Sie wissen wohl nicht , daß Triest eben so gut
zum Deutschen Bund gehört , wie Köln und Koblenz ." Die
neueste Moniteurnote findet in der „ N . Preuß . Ztg ." eine
energische Kritik . Sie weist auf die überall wohlerkannte
Nothwendigkeit des Zusammenhaltens Deutschlands und sagt
schließlich : „ Wenn der „ Moniteur " nun Preußen zu loben
für angemessen erachtet : — man merkt die Absicht und denkt
au — Blücher . "

Wien , 17 . März . Wie der „ N . Preuß . Ztg . " auS Wien
vom 16 . März geschrieben wird , ist den Redaktionen der
Wiener Blätter die amtliche Weisung zugekommen , sich
jeder Ausfälle auf die preußische Politik zu enthalten und in
Besprechung der Haltung Preußens gegenüber der schweben¬
den Krisis den Ton des Anstandes zu wahren .

Italien .
Turin , 15 . März . ( A. Z . ) Uebermorgen ist der Tag ,

von welchem ab binnen Wochrnfrist die Kontingente einzu¬
rücken haben . Dieselben verstärken die Armee um etwa
32,000 Mann . Diese Maßregel ist ein schwerer Schlag für
die Bevölkerung . Tausenden und wieder Tausenden von Fa¬
milien wird hiemit der Nährvater entzogen , und da , wo vor¬
her Zufriedenheit herrschte , gepaart mit Genügsamkeit , zieht
bittere Noch und Mangel ein . — Das Geschäftsleben
stockt gänzlich ; Handel und Wandel sind tobt ; die Seiden -
fabrikeu arbeiten blos , wenn Etwas bestellt wird , und kaufen
sich dazu blos den allerstriktesteu Bedarf an Seide , um morgen
wieder ein Parthiechen zu kaufen , wenn Bestellung kommt .
Die übrige Industrie arbeitet zwischen Leben und Sterben
fort . — General Robotti , der früher in Spanien , Portu¬
gal und Sizilien mit Glück kämpfte , und später sechsjährige

strenge Festungsstrafe im Kastell St . Elmo auShalten mußte ,ist ebenfalls hier angekommen .
* Rom , 17. März . Der päpstlichen Regierung gingLettens der französischen Regierung keinerlei Notifikation von

Berstärkungssendungen zu. Man versichert , daß dem Herzogvon Grammont jüngst eine Note zugestellt wurde , worin die
Zurückziehung der französischen Truppen , so bald Dies thuulich
sei, verlangt wird .

Großbritannien .
London , 20. März. Die „ Times " bringt eine Pariser

Korrespondenz , der zufolge das Ergebniß der Sendung deS
Lords Cowley ein friedliches wäre . Cousols 96V ».

Serbien .
Belgrad , 12 . März . ( Oesterr . Z .) Heute wird hier der

Geburtstag des Fürsten Mi losch mit besonderer Feierlichkeit
begangen . Die Stadt ist wieder ganz mit Fahnen geschmücktund die Beleuchtung dürfte sich recht glänzend gestalten . Die
Triumphbogen und Ehrenpforten , welche noch seit der Zeit
deS Einzuges stehen , werden , sowie verschiedene andere Trans¬
parente erleuchtet werden ; zum Festgottesdienst sind die
fremden Repräsentanten eingeladen . — Eigenthümlich ist die
Zusammensetzung des Diners , welches der Fürst in seinem
Palais veranstaltet , indem zu demselben Diejenigen , welche ,aus dem gegen den Fürsten Alexander beabsichtigten Attentate
bekannt , später in Rustschuk internirt wurden , deßgleichen der
so vielfach verdächtigte Garaschanin zugezogen find . — In Be¬
zug auf Letzter « , der unbezweifelt als einer der tüchtigsten
Männer Serbiens betrachtet werden kann , ist überhaupt in
neuester Zeit ein Umschwung eiugetreten ; er wurde vor einigen
Tagen vom Fürsten Milosch sehr zuvorkommend empfangen ,
traf gestern zufällig ( ?) mit ihm in Topschidere zusammen ,wo man Beide länger als eine Stunde auf derselben Bank im
vertraulichen Gespräch sitzen sah , und schon spricht man
überall von der neuen Ministerliste mit Garaschanin an der
Spitze . Wenn nun auch derlei Kombinationen etwas ver¬
früht erscheinen , so ist doch kaum daran zu zweifeln , daß es
dahin kommen werde . — Wutschitsch , Milivoj Petrowitsch ,
Nicoltscha und Todor sind aus ihrem früher » Arrest gesternin das Militärspital in wohnlichere Zimmer gebracht worden ,weil es , wie man sagt , der zu ihrem Prozeß zusammengesetzten
gerichtlichen Kommission dort bequemer ist , ihre Verhöre und
Arbeiten vorzunehmen . Man spricht stark von der Freilassungdes Erster » , weil es an juridischen Beweisen zur Verur -
theilung fehlen soll .

Berantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Lroeulein .

Zusammenstellung
der auf den verschiedenen Marktstätten des Großherzogthums vom 7 . bis 12 . März 1859 vorgekommenen Fruchtverkäufe .
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9 .599 . Nr . 394 . Konstanz .

Lieferung von Eisenbahn -
Schwellen .

Dir Liefern »« von beiläufig 2000 Glück tannener
oder forlcner Eisenbahn - Schwellen soll im Soumis -

fionswege vergeben werden .
Dieselben müssen bestehen entweder in

halbrunden , welche eine Länge von 8 Fuß , eine

Lagerfläche von l l dis >2 Zoll und eine Höhe
von mindestens 5/ , Zoll haben sollen , oder in

kantigen , welche 8 Fuß lang , -8 Zoll breit und
5 Zoll dick oder hoch sein sollen .

Die halbrunden können aus 1l dis >2 Zoll Durch¬
messer hallenden , und der Länge nach durchsägten
Stämmen gefertigt werden .

Eine Klümmung bls zu drei Zoll nach einer

Richtung iss bei denselben gestaltet und die Entfer¬
nung des Splintes ist nicht gefordert .

Die kantigen dagegen müssen durchaus kantig ,
splintfrei und vollkommen gerade sein .

Die Ablieferung hat frei auf die Baustelle dahier zu
geschehen .

Die Vergebung der Lieferung geschieht vorbehaltlich
der Genehmigung großh . Oberdirektion des Wasser -
und Straßenbaues , und cs können die nähern Bedin¬

gungen jederzeit auf rem diesseitigen Bureau einge¬
sehen werden .

Zur Lieferung Lusttragenve werden ersucht , ihre
bezüglichen Angeboie längstens bis zum 30 . d . M .
versiegelt und portofrei mit der Aufschrift „ Eisendabn -

Schw - llen - Lieferung " bei der unterfertigten Stelle
einzureichen .

Konstanz , den 15 . März >859 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau - Inspektion .

9 479 . Nr . 156 . Karlsruhe .
( Schafweide - Verpachtung . )
Das rem großh . Domäncnärar
zustehcnde Schafweiderecht auf den
Kammergütern Goitesaue und

Rüppurr und auf den Gemarkungen Rüppurr , Wol¬
fartsweier und Durlaib , wird bis Michaeli >859 pacht -

frei und mit einer freien Wohnung im Meiereihof
neben der Wohnung des Güteraufsehers in Rüppurr
auf 3 Jahre anderweit verpachtet werden .

Die Pachtliebhader wollen sich daher am
Montag den 28 . März 1859 ,

Morgens 10 Udr ,
auf unserm Bureau , Erbprlnzenstraße Nr . 28 , ein -

sinden
Die Pachtbedingungen können vorher auf unserer

Kanzlei und auch bei dem Güteraufseher Windtsch
in Rüppurr eingesehen werden .

Karlsruhe , den 14. März 1859 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

9 .431 . Epp in gen .

Schäfereiverpach¬
tung .

D >e hiesige Gemeindeschäfcrei , deren Pacht an Mi¬
chaelis d. I . zu Ende geht , wird auf weitere sechs
Jabre , nämlich von Michaelis d . I . dis Michaelis
1835 , am

Mittwoch den 30 . d . M -,
Vormittags 11 Uhr ,

in hiesigem Rathbause durch öffentliche Steigerung
verpachtet . Die Winterweire darf mit 800 Stück ,
und die Sommerweidc mit 400 Stück Hämmeln be¬

schlagen werden .
Die näheren Bedingungen können mittlerweile bis

zum Steigerungstag in hiesigem Ratdhause cinge -

sehcn werden .
Auswärtige Liebhaber haben sich mit legalen Ver¬

mögens - und Leumundszeugnissen auszuweisen .
Eppingen , den 10 . März 1859 .

Bürgermeisteramt
Lother .

vüt . Melde .
9 . 118 . Mannheim .

Gasthausverstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird das zur Gant -

maffe des verlebten Gakwlrtds PH . P . B issinger
dahier gehörige Gasthaus zum Rheinlhal dahier
Montag den 18 . Aprtl d . I . , Mittag S 3 Uhr ,

auf dem städtischen Rath haus dahier
einer öffentlichen Versteigerung zu Eigeothum aus¬

gesetzt und der cudgiltige Zuschlag erthettt , wenn der

Sckatzungsprcisvon 36,000fl . oder mehr geboten wird .
Das genannte Gasthaus ist mit Realgastwirtd -

schafisrecht privilrgirt , es ist dreistöckig , enthält 40

Zimmer , nebst allen dazu gehörigen Räumlichkeiten ,
insbesondere große jiell >r und Stallungen und geräu¬
migen Hof . Dasselbe eignet sich wegen seiner Lage
gegenüber dem Freihafen und der Eisenbahn - AuSmün -

dung zu einem größern Handels - oder Fabr .kgeschäft.
Wegen Einsicht des Hauses wolle man sich an den

Maffekurator Robert Pfeiffer dahier wenden .
Fremde Steigercr haben sich über ihre Zahlungs¬

fähigkeit durch legale Vermögenszeugniffe auszuweisen .
Mannheim den 3 . März 1859 .

Der Vollstrrckungsdeamtc :
Herbst , Notar .

9 .630 . Erzbach bei Bieberach .

Fahrniß -Versteige -
rung .

Mittwoch den 23 . d . M . , Vormittags 8 Uhr ,
werden auf dem diesseitigen Hofgute in Erzbach etwa

222 Zentner Heu und Ohmd ,
200 „ Stroh ,
29 > Sester Weizen ,

74 „ Halbweizen ,
4 - Kleefarnen ,
6 „ ReppS , . . . .

verschiedene , zum lankwirthschafilichen Betrieb nothige
Gerätschaften , worunter 2 Leiterwägen , Feld - und

Handgeschirr und sonstiger Hausrat ) versteigert .
Lahr , den 17 . März 1859 .

Großh . Stlftschaffnei .
Kern .

9 . 578 . Nr . 1737 . Engen . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen die von den berufenen
Erben ausgeschlagene Verlassenschaft des am 28 . Ja¬
nuar d. I . ledig verstorbenen Adlerwirth « Ignaz

I » »«
luvt

Gaßner von Honstetten hat man unterm 25 . Febr .
d. I . die Gant eröffnet , und zum Schuldenrichtig -

stellungs - und Borzugsverfahren auf Mittwoch
den 13 . April d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
Tagfahrt angcordnet ; es werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anmit aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu -
melden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und

zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkun -
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln . Zugleich wird angezeigt , daß nach Umstän¬
den in der Tagfahrt ei» Maffepfleger und Gläubiger¬
ausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisätze , daß in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Glaubigerausschuffes die Ntchterschienenen als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden . Engen , den >2 . März 1859 . Großh . bad .
Amtsgericht . Heil .

9 .347 . No . 1519 . NeckarbischofSheim .
( Aufforderung .) Der Gemeinde Bargen steht
ein Weibrecht auf der Gemarkung Hüffenhardt , näm¬
lich auf >32 Morgen 1 Vil . 7 Rtd . Ackerfeld und eini¬

gen Walrd strikte » von l7l Morgen 1 Vtl . 94 Rlh . ,
zu . Dasselbe >st durch eine gütliche Uebereinkunft ab -

gelöSt und das Ablösungskapital auf 550 fl. bestimmt
worden . D ejenigen , welche an diesem Abiösungs -
kapitale irgend ein Reckt zu haben glauben , werden
aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 3 Monaten
dahier anzumelden , widrigenfalls sie sich lediglich an
den Weidcberechtigten zu hatten haben .

NeckarbischofSheim , den 8 . März >659 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Scheuermann .
vät . Denk , A . j .

9 .556 . Nr . 3528 . Mosbach . ( Aufforde -

rung .) Die Erben des ff Georg Lindach in Obrig¬
heim beanspruchen das Eigenthum a » 2 Viertel Acker
in den untern Helden , Gemarkung Obrigheim . Auf
ihren Antrag werken alle Jene , welche etwa Eigen¬
thum an diesem Grundstücke zu haben glauben , auf -
gefordert , ihre Rechte binnen 6 Woche » dies¬
seits gellend zu machen , widrigenfalls solche den Auf -
foroerern gegenüber für erloschen erklärt würden .
Mosbach , den 14 . März 1859 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Haas . vüt . Neuer .

9 . 461 . Nr . 3863 . Bruchsal . ( Aufforde -
rung . ) Wendelin sschmiedle , der eheliche Sohn
des PeterJosepd Schmiedle von Zeuthen «, und des¬
sen ff Ehefrau Theresia , geborne Mühletsen , von
Zeuthern , ist im Jahr 1834 mit seinem Vater nach
Russisch Polen ausgewandert und hat seither keineNach -
richt mehr von sich gegeben , auch ist sein Aufenthalts -
ort vollständig unbekannt . Derselbe hat ein seither
in vormundschafilichcr Verwaltung befindliches Ver¬
mögen von 244 fl . 49 kr . zurückgelaffcn , und wird auf
Antrag der Betheiligten aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem Aufenthalte zu geben , resv . über
sein Vermögen persönlich oder durch Bevollmächtigte
zu verfügen , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und obiges Vermögen den Erbberechtigten gegen
Sicherheitsleistung m fürsorglichen Besitz übergeben
würde .

Bruchsal , den 11 . März 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

Engelhorn .
vüt . Meirne r .

9 .95 . Nr . 3918 . WaldShut . ( Aufforde -

rung .) Jakob Metzger von Niederwihl , welcher
im Jahr >854 sich nach Nordamerika begab und über
dessen Leben und Aufenthalt seinen Angehörigen bis¬
her nichts mehr bekannt wurde , wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
dahier zu erscheinen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen ren sich anmeloenken näch¬
sten Verwandten in fürsorglichen Besitz übergebe »
werden würde .

Waldshut , den 25 . Februar 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schmieder .
k>.376 . Nr . 1865 . Radolfzell . ( Aufforde -

rung . ) Die ledige Josefa Auer von Böhringen ,
welche sich im Jahr I85 > nach Nordamerika begeben ,
und seither keine Nachricht von sich gegeben hat , wird
hiermit ausgefordert , sich zur Empfangnahme ihres in
ungefähr 100 fl . bestehenden , in pflcgschaftlicher Ver¬
waltung befindlichen Vermögens

binnen Jahresfrist
zu melden , widrigenfalls sie für verschollen erklärt , und
dies Vermögen den erbberechtigten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben
werden wird .

Radolfzell , den 10 . März 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n n .
9 .589 . Nr . 1283 . Eppingen . ( Aufforde¬

rung .) Juliane Heininger , Wittwe des Tuch¬
machers Bernhard «schwetnfurth dahier , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der VerlaffensLast
ihres verstorbenen Eoemannes gebeten , welchem Ge¬
suche entsprochen wird , wenn

binnen 4 Wochen
keine weitere Einsprache erfolgt .

Eppingen , den 12 . März >859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i .
vüt . Fuhrmann .

9 .408 . Nr . 1961 . Emmendingen . ( Auffor¬
derung . ) Die Wittwe des verstorbenen Posamen¬
tiers August Heinrich Gaupp von hier hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes gebeten , und wird diesem Gesuche
entsprochen werden , wenn nicht innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Emmendingen , den 4 . März 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

MorS .
0 .954 . Nr . >460 . NeckarbischofSheim .

( Verschollenheitserklärung . ) Da der ehe¬
malige Sognenwjith Christoph Schmitt von Hüf -
senhardt auf die ergangene Aufforderung vom 28 .
Novbr . 1857 , Nr . >2,468 , keine Nachricht von sich ge-
geben hat , so wird er hiermit für verschollen er¬
klärt und das Vermögen der Erbberechtigten gegen
Sicherheitsleistung ausgefolgt .

NeckarbischofSheim , den 28 . Februar 1859 .
Großh . dav . Bezirksamt .

Benitz .

9 .284 . Nr . 1166 . Lilltugev . ( Erbvorla - s
düng . ) Vinzenz Ko pp . ledig , von Vöhrenbach , wel -
cher vor einigen Jahren nach Nordamerika ausgewan -
dert und dessen Aufenthalt unbekannt ist , ist zur Erb¬
schaft seiner ff Mutter Brigitta Dotter , Ehefrau des
Benedikt SoppS in Vöhrenbach , berufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
innerhalb dreier Monate

sich zur Empfangnahme der Erbschaft zu melden , widri -
enfalls selbe lediglich Denen zugetheilt wird , welchen
e zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls gar nicht

mehr am Leben gewesen wäre .
Vtllingen , den 28 . Februar 1859 .

Großh . bad AmtSrevisorat .
H ö s e r .

9 . 420 . Nr . 1164 . Billingen . ( Erbvorla¬
dung . ) Franz Ketterer von Vöhrenbach , vor Jah¬
ren nach Nordamerika auSgewandert , dessen Aufent¬
halt zur Zeit unbekannt ist , ist zur Erbschaft seiner
ledig verstorbenen Schwester :

Katharina Ketterer von Vöhrenbach ,
berufen .

Derselbe wird hiemit aufgefordert , binnen
drei Monaten

sich zur Empfangnahme der Erbschaft zu melden , wi¬
drigenfalls diese lediglich Denjenigen zugetheilt wird ,
welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des ErbanfallS
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Villingen , am 28 . Februar 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

H ö s e r .
9 .501 . Nr . 851 . Schönau . ( Erbvorla¬

dung . ) Andrea « Held , Schneider von Auggen ,
natürlicher Sodn des am 2. August 1858 verstorbenen
Dienftknechis Andreas Held von Schdnenberg , wird ,
da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, nach Antrag der
Erden hiemit öffentlich aufgefordert , seine Rechte an
den Nachlaß seines Vaters

binnen drei Monaten
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu machen , widrigen¬
falls die ganze Verlaffensckaft Denjenigen würde zu -

getheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Aufge -
sorderte zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Schönau , den 14 . März 1859 .
Groß », bad . AmtSrevisorat .

G m c l i n.
9 .502 . Nr . 727 . Kork . ( Erbvorladung . )

Zur Erbschaft der am 30 . Dezember v . I . gestorbenen
Michael Erhardt 's III . Wittwe , Barbara Krieg von
Legeishurst , find mit andern Kindern und E -ckeln der
Sohn Johann Erhardt und die Enkel Jakob Er -

hardt und David und Jakod Urban berufen , welche
vor mehreren Jahren nach Nordamerika ausgewan¬
dert find . -

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden
sie hiermit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihnen eröffneien Erbschaft sich
zu melden , widrigenfalls dieselbe Denjenigen zuge -

theill würve , welchen sie zukäme , wenn die Borgelaoe -
nen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen waren .

Kork , den 14 . März 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

D o n S b a ch.
9 . 551 . Nr . 726 . Kork . ( Erbvorladung .)

Katharina Erhardt , Ehefrau des Bürgers und Land¬
wirte « Jakob Mooßmann von Legeishurst , mit
welchem sie vor 25 Jahre » nach Amerika ausgewan¬
dert ist , ohne seither Nachricht von sich gegeben zu
haben , ist zur Erbschaft ihrer am 30 . Dezember v. I .
gestorbenen Mutter , Michael Erhardt 's 1l . Wittwe ,
Barbara Huber , von Legelshurst berufen , und wirb
hiermit aufgefordert , zur Empfangnahme dieser Erb¬
schaft

binnen 3 Monaten
sich zu melden , widrigenfalls dieselbe Denjenigen zu-

getheilt werden müßte , welchen sie zukäme , wenn sie ,
die Vorgelavene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Lebe » gewesen wäre .

Kork , den 14 . März 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

D o n « b a ch.
9 .631 . Nr . 1 >75 . Gengenbach . ( Erbvor¬

ladung .) Karl Heid , geboren den 2 . Oktober
1826 , welcher im Jahr 1850 nach Amerika ausge -
wa » dert ist, und Bernhard Heid , geboren den 10. Ok¬
tober »859 , welcher sich heimlich entfernt hat . Söhne
ves am 28 . Februar 1859 verstorbenen Karl Heid
von hier und dir noch lebenden Walpurga Braun ,
find zur Erbschaft ihres Vaters berufe » . Da der
Aufenthalt beneiden dahier nicht bekannt ist , so wer¬
den dieselben mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Nicht -
erscheiaungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
wird zugkihelll werben , welche « sie zukäme , wenn die
Borgeladenen zur Ze .t deS ErdansaUcS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Gengenbach , am 17. März 159 .
Großh . bad . Amlsrevisornt .

Provence .
vüt . Eppelin , Notar .

0 .847 . Nr . 1220 . Oberkirch . ( Erbvorla -

düng . ) Zur Erbschaft deS am 9. d. M . verstorbe¬
nen Lazarus H o b a p p von Renchcn find besten drei
Söhne Martin , Valentin und Philipp berufen . Da
deren Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , so werden

i sic hiermit aufgefordert , ihre Erbansprüche
innerhalb 3 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
jenen Personen zugetheilt werden müßte , welchen sie
zukäme , wenn die Abwesenden zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Oberkirch , den 25 . Februar 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Kiefer .
0 .850 . Nr . 1225 . Oberkirch . ( Erbvorla¬

dung .) Zur Erbschaft des am 18 . d. M . verstorbe¬
nen Anton Meier von Renchen ist dessen Sohn Za¬
charias Meier berufen .

Da dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , >so
wird er hiermit aufgefordert , seine Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier gellend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
jenen Personen zugetheilt werden müßte , welchen sie
zukäme , wenn der Abwesende zur Zelt des ErdaufalleS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Oberkirch , den 25 . Februar 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Kiefer .
9 .535 . Nr . 1876 . Mannheim . ( Erbvor -

ladung . ) Jakob Muth , Spengler von Mannheim ,
wird hiermit zur Erbtheilung seines Vaters Philipp

Druck onp Aerlag der G . Brann ' fchen Hofbuchdruckeret .

Jakob Muth dahier vorgeloden , mit dem Bedeuten ,
daß , wenn er

binnen 3 Monaten
nicht erscheine , die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
werde , welchen sie zukäme , wenn er zur Zell des Erd¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 9 . März 1859 .
Großh . bad . StadtamtS - Revisorat .

W i n t h e r .
9 . 536 . Mannheim . ( Erbvorladung . )

Friedrich und Wilhelm Marrvon hier , deren Aufent¬
halt unbekannt ist, werden aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
sich bei unterfertigter Stelle zu melden und über An¬
nahme oder Ausschlagung deS Nachlasses ihres Vaters ,
des gewesenen Blriweisfabrikanten Johann Marx
von hier , zu erklären , widrigenfalls der Nachlaß ledig¬
lich Demjenigen zugetheilt wird , dem er zukäme , wenn
die Geladenen zur Zeit der Erbschaftseröffnung nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Mannheim , den 14. März 1859 .
Großh . bad . StadtamtS - Revisorat .

W i n t - e r .
9 .541 . Nr . 1345 . Ladenburg . ( Erbvor¬

ladung .) Katharina Elisabeths , geborne Holz -
mann , gewesene Ehefrau deS Wilhelm Daum , in
Reu - Aork , gebürtig von Schriesheim , Bezirksamts
Ladendurg , ist vor einiger Zeit in Ncu - Iork , Staat
Ncu - Iork , Nordamerika , mir Tod abgegangen .

Es konnte bei diesseitiger Theilungsbehörde nicht
ermittelt werden , ob die Erblasserin Kinder hinter¬
lassen habe oder nicht .

Die abwesenden Jntestaterben Franz , Georg und
Barbara Holzmann , sowie deren Vater Lorenz
Holzmann , deren gegenwärtiger Aufenthaltsort
unbekannt ist, sowie die etwaigen Kinder der Erblas¬
serin werden ausgefordert .

binnen drei Monate » , s üato ,
ihre Erbansprüche an den Nachlaß der Erblasserin bei
der unterfertigten Theilungsbehörde anzumelden ,
widrigenfalls im Nichtanmeldungsfalle die Erbschaft
lediglich Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Borgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfallS gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Ladeuburg , den 14. Mä >z 1659 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B e p e r .
9 .559 . Nr . 2530 . Mosbach . ( Erbvorla -

düng . ) Andreas Weiner von Aglasterhausen ,
welcher sich vor etwa 5 Jahren nach Amerika begeben
haben soll und dessen Aufenthalt unbekannt ist, wird
hiermit zur Bertheilung des Nachlasses seines am 13.
Dezember v . I . ledig verstorbenen Onkels Adam
Streib von Aglasterhausen mit Frist von

3Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen , daß im Nichtanmel »
dungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Bor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Mosbach , den >2. März 1859 .
Großh . bad . Amisrevisorat .

Stark .
Der Distriktsnotar :

Ad . Pezold .
9 . 560 . Nr . 1195/2531 . Mosbach . ( Erb -

Vorladung .) Florian Zipf , Wagnermeister von
Katzentbal , hat sich im Jahr 1850 ohne StaatSerlaub -
niß nach Amerika begeben und seit Jahren nichts mehr
von fick hören lassen .

Derselbe ist zur Erbschaft der ledig ff Maria There¬
sia Stapf von Katzentbal berufen .

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist, so wird derselbe
oder dessen Nachkommen hiermit aufgefordert , sich
binnen längstens

3 Monaten
bei der unterfertigten Stelle zu melden , widrigenfalls
sein Erbtheil « ü 56 st. 1 kr . lediglich Denen zugetheilt
wird , denen er zukäme , wenn der Geladene zur Zeit
der Erbschaftseröffnung nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Mosbach , den 28 . Februar 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Stark .
vüt . Bolz , Notar .

9 .705 . R . 1123 . NeckarbischofSheim . ( Erb -
Vorladung . ) Karl Schmitt , Bäcker von hier ,
geboren am 28 . Mat >812 , hat sich im Jahr IM
nach Amerika begeben und sein Aufenthaltsort daselbst
ist hierorts unbekannt , weil er seit 8 — 10 Jahren
seinen Verwandten keine Nachricht mehr von seinem
Leben und Wohnort gegeben hat . Derselbe ist zur
Erbschaft am Nachlaß seiner am 16. November v . I .
verlebten Mutter , Juliana , geborne Herb old , Witt¬
we reS Wilhelm Schmitt von hier , berufen , und
wird hiermit zur Erbtheilung derselben mit Frist

von 3 Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , sich ent¬
weder persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier zu melden , widrigenfalls sein Erbtheil lediglich
Denjenigen zugetheilt werden würde , welchen er zu¬
fiele , wenn er zur Zeit deS Todes der Erblasserin nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

NeckarbischofSheim , den 8 . Mai 1359 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Meyer .
9 .693 . Nr . 3270 . Wolfach . ( Aufforde -

rung .) Johann Friedrich Trautwcin von Schiltach ,
welcher unerlaubter Weise ausgewandert ist, wird auf¬
gefordert , sich

binnen 3 Monaten
dahier zu stellen und sich über seinen unerlaubten Aus¬
tritt zu verantworten , widrigenfalls er des Staats¬
und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die
gesetzliche BermögenSstrafe verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Wolfach , den 17 . März 1859 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Srafft - Ebing .

vüt . Holzer .
9 . 595 . Nr . 1923 . Eppingen . ( Erkennt -

n iß .) Nachdem die « onskriptionspffichtigen
Johannes Melde von Eppingen ,
Georg Eduard R i eS von Tiefendach ,
Georg Heinrich Maier von Essenz ,
Joh . Friedrich Kober von Berwangen

der diesseitigen Aufforderung vom 20 . Dezember V. J . ,
Nr . 8510 , nicht nachgekommen find , so werden diesel¬
ben deS badischen Staats - und Ortsbürgerrrchts ver¬
lustig erklärt und als Refraktäre iu die gesetzliche
Strafe von 800 si. , sowie zur Tragung der Kosten
verfällt .

Eppingen , den 11 . März 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r.
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